
ethnischen Charakter des Konflikts und über die anhal-tende Bedrohung, die dies für die Einheit des afghani-schen Staates bedeutet. 

  Der Rat bekundet seine große Besorgnis über das 
Andauern des afghanischen Konflikts, der eine ernste Be-
drohung der regionalen und internationalen Sicherheit 
darstellt und beträchtliches menschliches Leid, weitere 
Zerstörungen, Flüchtlingsströme und andere gewaltsame 
Vertreibungen einer großen Zahl von Menschen verur-
sacht.  

  Der Rat mißbilligt den Umstand, daß die militäri-
sche Unterstützung der kriegführenden Parteien von au-
ßerhalb Afghanistans, namentlich die Lieferung von Rü-
stungsgütern und sonstigem Wehrmaterial, unvermindert 
weitergeht, obwohl der Rat die Generalversammlung und 
der Generalsekretär wiederholt zu ihrer Einstellung auf-
gerufen haben. Er wiederholt seinen Aufruf an alle Staa-
ten, insbesondere die Staaten der Region, diese Einmi-
schung sofort einzustellen. 

  Der Rat erachtet es für notwenidg, daß unter der 
Schirmherrschaft der Vereinten Nationen und unter Be-
teiligung der interessierten Länder aktivere Bemühungen 
mit dem Ziel einer friedlichen Beilegung des Afghani-
stan-Konflikts unternommen werden, die den Interessen 
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Blockaden humanitärer Hilfslieferungen bedingungslos 
aufzuheben. 

  Der Rat ist besorgt über die jüngsten Berichte über 
die Drangsalierung humanitärer Organisationen und den 
einseitigen Beschluß der Taliban, die Büros humanitärer 
Organisationen in Kabul zu verlegen. Er fordert alle Bür-
gerkriegsparteien auf, die Arbeit der humanitären Orga-
nisationen so weit wie möglich zu erleichtern. 

  Der Rat ist nach wie vor zutiefst besorgt über die 
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